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Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. Juli.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

SBekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Bemme in Altſcherbitz beabſichtigt am rechten Elſterufer dortſelbſt eine neue Mahlmühle,

beſtehend aus vier amerikaniſchen und zwei deutſchen Mahlgängen, und eine Oelmühle mit zwei Paar Steinen zu er-
bauen, welche durch zwei Panſterräder in Betrieb geſetzt werden, wovon das obere einen Durchmeſſer von 16 Fuß er-
halten und die vier amerikaniſchen Mahlgänge treiben, dagegen das untere mit einem Durchmeſſer von 18 Fuß die
zwei deutſchen Mahlgänge und die Oelmühle in Betrieb ſetzen ſoll. Das Waſſergerinne wird in der früheren Breite
von 22 Fuß erbaut, wohingegen das Mühlenhaus nach Weſten hin um 16 Fuß und in Folge deſſen das Gerinne eben-
falls um 16 Fuß länger gebaut werden ſoll. Ebenſo beabſichtigt der Unternehmer noch das Gerinne nach Oſten zu,
im Fluſſe entlang, zu vergrößern, wodurch eine Erneuerung des Fachbaums und Verſetzung des Mahlpfahls in der bis-
herigen Höhe nothwendig geworden iſt.

Jn Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir an-
zumelden ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können
werden. Merſeburg, den 2. Juli 1861.

in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen
Der Königliche Landrath Weidlich.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß, daß
1) der Bauergutsbeſitzer Carl Bernhard Hoffmann in Burgſtaden, 2) der Bauergutsbeſitzer Friedrich Ferdinand
Boltze in Niederclobicau

zu Ortsrichtern,
3) der Nachbar und Einwohner Karl Friedrich Martinſohn in Schladebach und 4) der Nachbar und Einwohner
Johann Carl Friedrich Scheibe in Seglitſch

zu Gerichtsſchöppen von mir ernannt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 6. Juli 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die Beſitzer der unter der Firma Brumhard, Koch und Comp. zu Körbisdorf beſtehenden Zuckerfabrik
beabſichtigen auf ihrem in Körbisdorf Naundorfer Flur belegenen Braunkohlen Verſuchsfelde eine Waſſerhaltungs-
Dampfmaſchine aufzuſtellen.

Jn Gemäßheit des 8. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dieſes Unter-
nehmen hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präcluſiviſchen
Friſt von 4 Wochen bei mir angebracht werden müſſen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können
werden. Merſeburg, den 9. Juli 1861.

in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen
Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jm November d. J. müſſen
die zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten-
Verſammlung erforderlichen Wahlen vollzogen werden. Die
Liſte der ſtimmfähigen Bürger iſt aufgeſtellt und berichtigt
worden. Es liegt dieſelbe vom 15. bis 30. Juli d. J.
in unſerem Stadtſecretariate öffentlich aus. Während die-
ſer Zeit können von jedem Mitgliede der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit dieſer Liſte bei uns Einwendungen
erhoben und geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieſer
Friſt ſind Erinnerungen nicht weiter zuläſſig.

Merſeburg, den 9. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß der auf den 23. und 24. Sep-
tember d. J. in Querfurt angeſetzte KramMarkt wegen
des an dieſen Tagen in Eisleben abzuhaltenden Wieſen-
Marktes ſchon am 16. und 17. September d. J. dort ab
gehalten werden wird.

Merſeburg, den 10. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Für die durch Wolkenbruch
Beſchädigten in Schkölen ſind nachträglich von einer Unge-
genannten durch Herrn Domdiaconus Opitz hier 50 Thlr.
bei uns eingegangen. Dieſer Betrag iſt heute an den Ma-
giſtrat in Schkölen abgeliefert worden. Es wird dies mit
dem Ausdrucke unſeres Dankes hierdurch bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Vormünder unſers Bezirks, welche die Er-

ziehungsberichte noch nicht abgegeben haben werden zu
deren ſofortiger Einlieferung an uns hiermit veranlaßt.

Merſeburg, den 2. Juli 1861.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Zwei neue Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
l ein und zweiſpännig zu fahren ſowie ein

alter noch brauchbarer Leiterwagen, ſtehen zum
Verkauf beim Schmiedemeiſter Purſche in der Altenburg.

Merſeburg, den 11. Juli 1861.
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Bekanntmachung.Die Lieferung des Bedarfs an n für das hieſige

Königliche Magazin pro 1. Januar bis ult. September
1862 ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Sonnabend den 20. d. M., Mittags 12 Uhr,

im dieſſeitigen Geſchäfts Locale, woſelbſt auch die näheren
Bedingungen in specie über die Qualität des Heues aus-
liegen anberaumt.

Lieferungsluſtige wollen bis dahin ihre Offerten welche
das zu liefernde Quantum, die Zeit der Einlieferung und
den Preis angeben müſſen, verſiegelt und mit der Be-
zeichnung „Submiſſion auf Heulieferung“ an die Unter-
zeichnete einreichen.

Merſeburg, den 11. Juli 1861.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Guts-Verkanf.
Der Gutsbeſitzer Herr Herrmann Kolbe aus Klein-

Schkorlopp hat mich beauftragt, ſeine Grundſtücke als:
I. das geſchloſſene Gut Klein Schkorlopp Nr. 6 des

Hypothekenbuchs mit einem Areal von 3 Morgen
122 QRuthen;

II. folgende walzende Grundſtücke in Klein Schkorlopper
Flur als:

1) das Planſtück Nr. 62 a. von 18 Mrg.

2) 51 e
25 QRth;,

109

3) 54 29 55III. das Planſtück Nr. 276, 277 in Kitzener Flur von
11 Morgen 135 QRuthen,;

IV. eine Wieſe in Zwenkauer Flur von 1 Acker 293
QRuthen (Sächſiſch Maaß);

im Ganzen oder im Einzelnen öffentlich an den oder die
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
Donnerstag den 18. Juli, Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und lade Kaufluſtige mit
dem Bemerken zu dieſem Termine ein, daß die obenbezeich-
neten Grundſtücke mit der Ernte verkauft werden und ſo-
fort übergeben werden können.

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Lützen den 1. Juli 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
Einige Wispel Roggenkleie und eirca 10 Etr. ſchwar-

zes Roggenmehl liegen wegen Mangel an Raum zum Ver-
kauf in der Bäckerei von

A. Stockmar, Burgſtraße.
50 Fuder gebrauchte Lohe verkauft billig

G. Mylius, Lederfabrikant.
Stroh- Verkauf. Cirea 20 bis 30 Schock Lang-

und Krummſtroh ſind in der Meuſchauer Ziegelei zu
verkaufen.

Auction. Mittwoch den 17. Juli e., von früh
8 Uhr an, ſollen in der Wohnung des verſtorbenen
Siebmachermeiſter Jänicke im Lindenlaubſchen Hauſe in
hieſiger Gotthardtsſtraße ein Sopha, 6 Stühle, div. Tiſche
und Schränke, 4 Bettſtellen einige Stück Federbetten und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.
Holzauetion.

Nächſten Montag den 15. Juli, Nachmittag 2 Uhr,
beabſichtige ich verſchiedene geſchnittene Holzſorten gegen
baare Zahlung zu verſteigern.

Göbſer, LTiſchlermſtr., Breiteſtraße 421.

Brennholz Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 13. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

verkaufe ich wieder öffentlich auf meinem Bauplatze eine
Parthie Späne und altes Bauholz.

Merſeburg den 9. Juli 1861.
F. Querfurth.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches meublirtes Logis iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen bei
der Wittwe R. Sörenſen, Dom Nr. 242.

Logis-Vermiethung. Ein freundliches Familien-
Logis (parterre) mit allem Zubehör, worin auf Wunſch
auch wieder wie früher ein Laden eingerichtet werden kann,
ſteht zu vermiethen Schmalegaſſe Nr 521.

Kleine Rittergaſſe 191 iſt ein Familien-Logis von jetzt
ab zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche und Torf-
gelaß iſt Grünegaſſe Nr. 264 zu vermiethen.

Kundius.
Daß ſich Unterzeichneter als Lohnfuhrmann nieder-

gelaſſen und zu allen vorkommenden Hausfuhren, als auch
Steine, Sand und Lehm, einem geehrten Publikum bei
Bedarf empfiehlt, unter Verſicherung ſofortiger guter Aus-
führung, wird hiermit bekannt gemacht.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.

Richter,Gotthardtsſtraße Nr. 92.
Am heutigen Tage übernahm ich das bisher den

Herren Böhme und Co. in Leipzig am hieſigen Platz (Roß-
markt Nr. 505) gehörige

Cigarren-, Manch- und Schnupf-
für meine eigene Rechnung und werde daſſelbe unter der

taback- Geſchäft
Firma

Böhme e Gomp. Wachfolger
in gewohnter Weiſe fortführen.

Jch bitte ergebenſt, das meinen Herren Vorgängern ſeit
vielen Jahren bewieſene Wohlwollen auch mir zu Theil werden
zu laſſen und werde ich mich ſtets beſtreben, durch ſolide
und billige Bedienung den Wünſchen meiner geehrten Ab-
nehmer entgegen zu kommen.

Merſeburg, den 10. Juli 1861.
Hochachtungsvoll

Moritz Heinrich Nier,
wird zeichnen: Böhme Co. Nachfolger.

Lilioneſe Dieſes ausgezeichnete Schönheits
mittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberflecken, Finnen, Kupferröthe auf der Naſe, und ent
fernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals,
Schultern und Arme macht es blendend weiß und zart,
wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für die
Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie,
worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten.

Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17 Sgr.
Halle a. S.

A. Rennenpfennig Co.
Alleinige Niederlage für Merſobn es bei

Francke.

Sonntag den IA. Juli
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.

likur
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Meine Strumpfwaaren- S Strickgarn- Handlung
verlegte ich am heutigen Tage vom Roßmarkt 411 nach der

Holthardtsſtraße 135, gegenüber dem halben Mond.
Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich auch ferner um gütiges Wohl

wollen. Wilhelm Lendrich.
I

2

S

S fortwährend ächt in Originalpackung zu haben bei

Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst erfrischend, verschönernd und mild einwirkende
Gebrüder Leder'sche balsamiseche Erdnussöl-Seife ist à Stück 3 Sgr. 4 Stück in einem Packet 10 Sgr.

e

S

Gustav Lots in Merseburg. S

uuucduununnuuune
Alle Holz und Hornarbeiten, ſowie Schirmreparaturen

werden gut und billig ausgeführt.
Anton Dölpſch,

Horn und Holzdrechsler.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Pub-
likum die ergebene Anzeige, daß ich mein

Tuchſcheerer- Geſchäft
und meine

Kleider- Reinigungs Anſtalt
in die Preußergaſſe Nr. 53 in das früher Kohl' ſche Haus
verlegt habe und bitte, mir das bisherige Vertrauen auch
ferner zu bewahren.

Auch werden Shawltücher und Umſchlagetücher auf
das Sauberſte gewaſchen und gepreßt bei

Gottfried Trommer, Tuchſcheerermeiſter,
Preußergaſſe Nr. 53.

Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen.

Gottfried Trommer, Preußergaſſe Nr. 53.

COBRG G CBei der augenblicklich beſchränkten Wahl meiner Con-
certtage ſehe ich mich genöthigt, das
erſte Sommer Abonnements Concert

Sonnabend den 13. Juli e., Abends 7 Uhr,
zur Vunkenburg

anzuſetzen.
Bei unfreundlicher Witterung wird es auf dem Tivoli-

theaterzuſchauerplatze oder im Saale daſelbſt abgehalten.
Das zweite desfallſige Concert findet Mittwoch den

17. Juli e. ſtatt.
Indem ich die geehrten Abonnenten und Concertfreunde

hiervon in Kenntniß ſetze, bemerke ich, daß für die 8 Con
certe dieſes Sommer Abonnements 10 Billets zu 10 Sgr.
noch bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben ſind.

An der Kaſſe tritt der Preis von 2 Sgr. für Her-
ren und Damen ein. Braun.

Alle Pfänder, welche über ſechs Monate in meiner
Leihanſtalt ſind, müſſen ohne Zögern eingelöſt werden,
weil die Säumigen zu erwarten haben, daß die Sachen
dem Gericht zum Verkauf übergeben werden.

Kundius.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bäcker

Profeſſion zu erlernen findet zum 1. October d. J. ein
Unterkommen. Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl.

Penſionaire. Auswärtige Eltern, die ihre Kinder
die Halleſchen Schulen im Waiſenhauſe beſuchen laſſen
wollen, finden für ein oder zwei Knaben ein billiges und
gutes Unterkommen mit mütterlicher Pflege bei Wittwe
Deiſtel, Brüderſtr., im „Lämmchen“.

Ein goldner Ring mit weißem Stein iſt am Montag
vom Kinderplatze bis nach dem Thüringer Hof verloren
worden.
d g. Woigebert gegen angemeſſene Belohnung in der Exped.

Wohlthätigkeits- Lotterie zum Beſten der
National-Dank- Stiftung für Veteranen.

Die der unter dem Allerhöchſten Protectorate Sr. Ma-
jeſtät des Königs ſtehende National Dank Stiftung für
Veteranen von Jhren Majeſtäten dem Könige, der Königin,
der Königin Wittwe, Jhren Königlichen Hoheiten der Prin-
zen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, ſowie an
dern Gönnern und Freunden zur Verwerthung für ihre
Zwecke gemachten werthvollen Geſchenke ſollen der Jntention
der Geber entſprechend, im Jntereſſe der Stiftung unter
perſönlicher Controle des Präſidenten des Curatorii der
Stiftung und unter Ueberwachung der Polizeibehörde in
Berlin, im Laufe des September oder October d. J. zur
öffentlichen Ausſpielung gebracht werden. n

Das Curatorium iſt durch den reichlichen Eingang
von Geſchenken ſchon jetzt in den Stand geſetzt, die feſte
Zuſicherung ausſprechen zu können daß das 10. Loos
einen Gewinn bringen und dieſer Gewinn den Werth
des Einſatzes überſteigen ſoll.

Der ungefähre Schätzwerth der Hauptgewinne beträgt
mehr als 3000 Thlr., der Einſatz für ein Loos 1 Thaler.

Da nun durch dieſes Lotkerie Unternehmen einmal
allen denen, welche ein warmes Herz für die Sache der
hülfsbedürftigen Veteranen im Buſen tragen, eine Gelegen
heit gegeben werden ſoll, ihre Theilnahme für die Stiftung
in anderer Weiſe als durch Geldgeſchenke zu bezeugen, ſoll
auf der andern Seite den geehrten Abnehmern der Looſe
die willkommene Möglichkeit geboten werden, ſolche Gegen
ſtände als theure Andenken zu erwerben, die aus dem Aller
höchſten und Höchſten Privatbeſitz unſeres erhabenen Königs-
hauſes herrühren, weshalb das Curatorium der Stiftung
um den mehrfach ergangenen Aufforderungen aus den Pro
vinzen zu genügen, auch hierher eine. Anzahl Looſe abge
geben dem Unterzeichneten den Verkauf derſelben über
tragen und zur Annahme von Geſchenken Behufs koſten-
freier Weiterbeförderung ermächtigt hat.

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

u e noch:daß ich die Looſe zur größeren Bequemlichkeit des geehrtenPublikums in den Geſchäftslocalen e rn Buch

händlers Stollberg und des Herrn Poſamentirs Engel-
hardt zum Verkaufe nebſt einem vorläufigen Verzeich
niſſe der Hauptgewinne mit Angabe ihres Werthes nieder
gelegt habe,

de



auch gern die Weiterbeförderung etwaiger Geſchenke falls
nicht die directe Einſendung an den Präſidenten des Cura-
torii der National-Dank Stiftung für Veteranen Herrn
v. Maliszewski in Berlin (IJnvalidenhaus) beliebt würde

übernehmen.
Merſeburg, den 11. Juli 1861.

A. Leidholdt,
Kgl. KreisgerichtsSecretair.

Oeffentlicher Dank.
Jch ſage hiermit dem Herrn Doctor Kunze in Merſe

burg öffentlich meinen verbindlichſten Dank für die Ope-
ration des geklemmten Schenkelbruchs bei meiner Frau,
welche derſelbe am vergangenen Johannistage in ſpäteren
Abendſtunden und bei ſpärlichem Lampenlichte, auch unter
den ſonſt noch erſchwerenſten Verhältniſſen glücklich aus
geführt hat, was diejenigen, welche bei der Operation zu-
gegen waren, bezeugen können.

Reipiſch, den 10. Juli 1861.
Kunth.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft und ruhig

nach langer ſchmerzvoller Krankheit mein guter Schwieger-
vater Herr J. Ch. Thate im 70. Lebensjahre.

Dies ſeinen Freunden und Bekannten zur pflicht-
ſchuldigen Nachricht.

Merſeburg, den 10. Juli 1861.
A. Lorenz.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 7. Sonntage nach Trinitatis (14. Juli) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heinecken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge-

halten vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenius. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen Juni.
Geboren: dem Bürger und Sattlermſtr. Fiedler eine Tochter;

dem Gerichtsboten Lindner eine Tochter dem Gerichtseanzliſt Gerlach
eine Tochter dem Handarb. Döring ein Sohn dem Bürger und Schuh-
machermſtr. Geidel ein Sohn dem Handarb. Witter eine Tochter dem
Bürger und Tiſchlermſtr. Stange ein Sohn dem Bürger und Watten-
fabrikant Thomas eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr.
Kiehl ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr. Hofmann eine Toch-
ter der S. F. Fuchs eine außerehel. Tochter der H. Scor ein außer
ehel. Sohn der J. Prager eine außerehel. Tochter. Getrauet:
der Dienſtknecht Hanſchu mit Jgfr. J. D. Steinmetz. Geſtorben:
das jüngſte Kind des Handarb. Kindler, 5 M. 3 W. alt, an Verzeh
rung das jüngſte Kind des Gerichtsboten Lindner, 1 W. alt, an
Schwäche das jüngſte Kind des Gerichtscanzliſten Gerlach, 2 W. alt,
an Krämpfen das jüngſte Kind des Bürgers und Schuhmachermſtrs.
Weiland, 2 M. alt, an Krämpfen.

Unglücksfall.
Vergangenen Mittwoch hat ſich hierſelbſt das Unglück

ereignet, daß ein Knabe des Fuhrmann Ernſt von der
Neumarktsbrücke, auf deren Brüſtungsmauer er gelaufen,
wie dies leider ſo häufig von Kindern geſchieht, hinab auf
einen Pfeiler und von da zerſchmettert in die Saale geſtürzt
iſt. Es wird dies zur Warnung hier mitgetheilt.

Von dem Comité in Magdeburg geht uns der zweite
Bericht über Sammlung für die Preuß. Flotte in der
Provinz Sachſen zu, woraus wir folgendes entnehmen

Jn Magdeburg waren bis zum 12. Juni e. durch
Einſammeln und ſonſtige Beiträge vorhanden 542 Thlr.
21 Sgr. 11 Pf.

Die Beſtände von verſchiedenen Flottenbüchſen Magde-
burgs betrugen 250 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf.

Angemeldete Beſtände aus verſchiedenen Städten in
der Provinz waren 390 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf.

Das Comité in Suhl hatte als erſte Sammlung 18
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. angemeldet.

Halberſtadt eine Summe von 288 Thlr., welche dort
in den verſchiedenen Localen und bei einem Volksfeſte ge
ſammelt worden iſt.

Obgleich noch neuere Mittheilungen aus verſchiedenen
Städten fehlten, ſo waren doch nach einem ohngefähren
Ueberſchlage die Beiträge in der Provinz Sachſen auf über
die Summe von 1300 Thlr. geſtiegen.

Unter den vielen in dem Bericht genannten Städten,
welche zu dieſem patriotiſchen Zwecke Sammlungen veran-
ſtaltet haben, war Merſeburg noch nicht mit inbegriffen.
Vielleicht in dem nächſten dritten Berichte, der in dieſem
Monat erſcheint.

Neue Kornwurmfalle. Nach der „Réforme agricole“
ſoll ein Landwirth in Frankreich zufällig einige Wollfließe,
noch in ihrem natürlichen Fette, auf dem Getreideſpeicher
liegen gelaſſen haben die in kurzer Zeit voll Kornwürmer
waren. Dadurch aufmerkſam geworden, legte er wieder
holt von ſolcher fettigen Wolle auf den Getreidehaufen,
und in 2 Tagen waren auch dieſe mit Kornwürmern, viel
leicht durch den Geruch angezogen, überdeckt. Demnach
wäre eine recht einfache und koſtenloſe Kornwurmfalle con-
ſtruirt, die manches Kornmagazin retten könnte. Ein
anderes Mittel wird in der K. Z. empfohlen: Man reibt
den Boden wo Getreide aufgeſchüttet werden ſoll, nur
mit Zwiebeln ein, ſteckt einige durchgeſchnittene Zwiebeln
in die Fruchthaufen und deckt friſches Heu über dieſelben.
Dieſem einfachen Mittel widerſteht der Kornwurm nie.

Bekanntlich befindet ſich eine Einſiedelei auf dem Ve-
ſuv, dieſelbe iſt bei der Magdeburger Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft verſichert. Der neapolitaniſche Agent für Magde-
burg wird ſich die Gelegenheit wohl angeſehen und auch
den Bogenwurf des Aſchen und Steinhagels in gehörigen
Betracht gezogen haben womit der Veſuv ſeit Jahrhun-
derten über die Einſiedelei und ihre alten Linden unſchäd-
lich hinausſchießt.

Ein Danziger Localblatt berichtet folgende ſeltſame
Reiſe von Königsberg nach Danzig aus einer alten Chro-
nik: Jm Jahre 1558 erklärte ſich Georg Rummelaw,
ein Bürger in Königsberg, bereit, in einer kupfernen Brau
pfanne von Königsberg nach Danzig zu ſchiffen. Jedem
erſchien ein ſolches Unternehmen unmöglich, da der Pregel,
das 14 Meilen lange ungeſtüme friſche Haff und die breite
gefährliche Weichſel paſſirt werden mußten. Am 11. Auguſt
1558 beſtieg er ſein kupfernes Fahrzeug und kam zur Ver-
wunderung aller Leute friſch und geſund in Danzig an,
wo er, wie der Chronikſchreiber wörtlich ſagt, „mit Drum-
meten angeblaſen wurde.“

—DTDTZ

Schnelligkeit. Jn einer Sekunde durcheilt die Schnell
poſt 7 Fuß, der Dampfwagen 40 Fuß, der Schall 1000
Fuß, die Kanonenkugel 1800 Fuß, die telegraphiſche De
peſche 4000 Fuß, die Erde auf ihrer Bahn um die Sonne
4 Meilen, das Licht 42,000 Meilen und die Ekectrizität
noch mehr.

en
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